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Einschätzung der Dorfentwicklungspotenziale 

aus Sicht der LEADER-Erfahrungen

Göttingen,  20. April 2015

Dr. Hartmut Berndt
LEADER-Regionalmanagement Göttinger Land

Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-Aktionsgruppen (BAG LAG)

Bundesarbeitsgemeinschaft der

LEADER-Aktionsgruppen in Deutschland
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1. Ausgangslage der ländlichen Räume und 

Handlungsmöglichkeiten

2. Erfahrungen aus Dorfentwicklungsprozessen

und Dorfprojekten

3. Konsequenzen für die Unterstützung von Dorfprozessen

Gliederung
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Ausgangslage der ländlichen Räume
und Handlungsansätze

Ausdünnung der 

Infrastruktur

Bevölkerungszahlen sinken 

Bevölkerung wird im Ø älter

Demografische 

Entwicklung

Gesellschaftliche 

Entwicklung

Infrastruktur ist 

nicht ausgelastet
Leerstand

Attraktivitätsverlust

Infrastruktur ist 

nicht angepasst

Attraktivität 

steigern

Infrastruktur 

anpassen
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Attraktivität 

steigern

• Dörfliche Kulturangebote
(„Konzert statt Kirmes“, Kirchenkino, etc.)

• Modernes Sportangebot
(„Zumba statt Fußball“)

• Landschaft und Raum nutzen
(Attraktive Landschafts- und Naturerlebnis)

• Gemeinsamer Mittagstisch

• Nachbarschaftshilfe

• Bürgerbus

• Dorfladen

• Zukunftsfähige Energieprojekte
(Bioenergiedörfer)

Ausgangslage der ländlichen Räume
und Handlungsansätze

Alle Handlungsansätze sind nur mit einem hohen Maß 

an bürgerschaftlicher Beteiligung denkbar

Infrastruktur 

anpassen

Klassische Beispiele:
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Erfahrungen zu Dorfentwicklungsprozessen 
und Dorfprojekten

Die Dörfer verfügen 
über ein immenses 

Aktivierungspotenzial

Baumpark

Gemeinschaftsfläche

Gemeindliches Freibad

Streuobstpaten

Gemeinsamer
MittagstischDorfläden

Bioenergiedörfer

Kulturangebote
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Erfahrungen zu Dorfentwicklungsprozessen 
und Dorfprojekten

Initiatoren

Multiaktive

Aktivkreis

Mitmacher

Politische 

Vertreter

Passivkreis

Verweigerer

Mießmacher

Wohlwollende 

Konsumenten

Finanzielle 

Unterstützung

Politische 

Unterstützung
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Erfahrungen zu Dorfentwicklungsprozessen 
und Dorfprojekten

Initiatoren

Multiaktive

Aktivkreis

Mitmacher

Politische 

Vertreter

Passivkreis

Verweigerer

Wohlwollende 

Konsumenten

Finanzielle 

Unterstützung

Politische 

Unterstützung
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Erfahrungen zu Dorfentwicklungsprozessen 
und Dorfprojekten

Initiatoren

Multiaktive

… haben zumeist sehr hohe Ansprüche zu erfüllen:

Politische Unterstützung einwerben 

Finanzielle Unterstützung einwerben

Dorfbewohner aktivieren

Mitstreiter finden

Konflikte aufgreifen/überwinden

Ideen entwickeln/aufgreifen

. . . 

hoher zeitlicher Aufwand

große Verantwortung

intensive soziale Kontrolle

… und sind starken 
Belastungen ausgesetzt: 
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Konsequenzen für die Unterstützung von Dorfprozessen

1. Bürgerschaftliches Engagement ist absehbar ein 

unverzichtbares Element für die Bewältigung der 

Herausforderungen der ländlichen Räume.

2. In den Dörfern unserer ländlichen Räume ist ein großes 

Potenzial für die notwendigen kreativen Projekte und 

Dorfprozesse vorhanden.

3. Die Anforderungen an die dörflichen Akteure sind erheblich. 

Sie brauchen Unterstützung und Begleitung: 

Thesen:

Qualifizierung: z.B. Dorfmoderation

Professionelle Unterstützungsnetzwerke
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Vielen Dank fürs Zuhören.


